
1. i m  Bereich dabr festgesetzten e%sige#&maigen Bauweise, 
dem Hü-Gekietea, a b 4  nur baulach Anlagen zvlberig, d 
dem Wohn dienen. 

2. Zn fe-stgesettten MD-Wbiet ailrd Bctriebei mrd Anlag z u  Re- 
und Verarbeitynq y ~ d  S&mlung 1;and- und foreWirtachaf icher Er 
mqnisse qcap, s B Labs. 2 ziff.  4 ~am mdarrr ig.  f i 

3. Par d i e  Bepflanzung der hiezfffi festgesetzten Flachen 
uad S t r ~ u h e m  dürfen nur standOrtgerechte, 
arten verwendet werden. 

3.1 B ü w r  
H o c h a m ,  3-ang 16 - Ikl cia, 2 X warpflanst, t Balle , 
Pf lanzabetaMi 10,00 a. 
Obsti&me, Hainbuche, sich, Voge~irsc~, Ebetesc k I !  

3.2 Str~uchetrx 
Hab 100 - 125 CI8 2 X ~8*ffaul~t, ~ h l W  mll~n,  Pf 
1,00 P, 2-reihig wirsetzt. 
Feldahorn, Schlehe, bchnsek>all, ~ l u n d e x ,  Wai6dorn 
chen, WiIdrose. 

4. Im Bsretch das festgaaeteten WR-Gsbiatws 
rtkakwartige, obere Wadabsuhlm8 der Wobngebaude 
uur. 265,80 m und die FSruWhe auf aiaax. l?1,60 m tibet 
aetrt. 

, 
5. In =-Gebiet diirfan Dachflllchan zur 

aaw. 1/3 der Frontbreite des 
kaut waihdsn. 

5.1 Dsahguuban haben einen Abstand von minämsterrs  
Giebelaaßenflachen sfncuhmlten. 
ihre miau<. Au6enbraite betragt 1.50 m. D i e  max. 
Oberkante Daahbaut und der Traufe der ilachgmdmn 

5.2 Dachgauben dllrfen nur m i t  e$mm abgewaimttmn Sattel & errkc tet 
werden. t 1 

5.3 Pilz die Rückfront der Wohngebdbde werden kebe &es 
setz- getrof fenl 

6. GeUndewersiegsluagen ~ f n d  nur fanerh-ib der überb& 
zulbs f  g . "r' '*=? 
6.1 Zuwegwqcbn jaglicher Art sind nur aw ,artark wmse 

Uater ial ien b r t ~ t s l A e U r  


